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135.Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Donnerstag , den 22 . Mai 1845 .

( 8 374 .) Nr . 5280 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
_ In Folge getroffener Uebereinkunst mit der Dampf¬

schifffahrtsgesellschaft für den Nieder - und Mittelrhein (Düsseldorfer Gesellschaft )

findet , vom 1 . Mai d . I . anfangend , in Mannheim ein direkter Anschluß der

Dampfschifffahrten der genannten Gesellschaft an die Fahrten der großherzoglichen

Eisenbahn Statt .
Im Zusammenhang mit diesem direkten Anschluß ist die Einrichtung getroffen

worden , daß sowohl auf den Hauvtstationen der großherzoglichen Eisenbahn (Offen¬

burg , Kehl , Oos , Karlsruhe und Heidelberg ) Fahrbillete auf die Dampfschiffe von

Mannheim ab nach sämmtlichen wichtigeren Rheinstationen , sowie nach Arnheim ,
Amsterdam und London , als auch auf den Bureaur der genannten Dampfschifffahrts -

stationen Fahrbillete für die großherzogliche Eisenbahn von Mannheim ab ausge¬
geben werden .

Das Publikum wird von dieser näheren Verbindung des Dampfschifffahrts¬
dienstes mit dem Dienste der großherzogl . Eisenbahn , deren Znfluenzfahrten aus den

Fahrtenplänen der beiden Transportanstalten zu ersehen sind , mit dem Bemerken in

Kenntniß gesetzt , daß bei Benützung des ersten von Karlsruhe ( um 6 ^ Morgens )
nach Mannheim abgehenden Wagenzuges , die Reise nach Köln in einem Tage
zurückgelegt wird .

Karlsruhe , den 30 . April 1845 .
Direktion der großh . badischen Posten und Eisenbahnen ,

v . Mollenbec .
vät . Sachs .

f8 350 . 3f Heidelberg .

Bekanntmachung . Forlenholzlieferung .
Für den Bau der Neckar. Mainbahn find folgende Holzsortimente erforderlich ,

deren Lieferung hiemit die Konkurrenz eröffnet wird.

I . 7S0 forlene Piähle 28 - lang , am Schwanzende 10 " stark ,
II . ») 102 Stück forlene Schwillen kantig , 2l ' lang ,

d > , 2 do. „ , 8 ' „
e) 12 do . „ „ 12 ' „
ck. 12 „ do. „ „ ? '

« > 12 „ do. „ „ 48 ' „
kl 12 „ do. „ 52 '

SO 12 do. „ 58 '

12 „ do. „ „ 62 ' „
>» 24 do. 14 '

III . ->)
b)

68 Stück forlene Schwellen kantig
28 „ do.

iS '
47 '

IV . » > 134 Stück forlene Schwellen kantig 20 ' lang ,
dl
°)
a >

V. »)
d )

>11
VI. »)

d )
° )
1)

VII. »>
bl
° l

VIII. »)
bl
« >
ck>

IX . » )
d >
°1
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4 „ do . „ „ 18 '

4 , , do . ,, „ 15 ' „
4 ,, do. », ,, 11 ' „

33 Stück forlene Schwellen kantig 87 ' „
4 , , do . . », 84 ' „
4 „ do. v ,, 88 ' .
4 , , do. „ „ 52 ' .
4 , , do , „ ,, 46 .

92 Stück forlene Pfosten */ . « kantig , 14 ' lang ,
4 ,, ,, Holme ,, „ 46 ' ,,

18 Stück forlene Zangen kantig , 23 ' lang ,
4 » do . ,, „ 16 ' „
4 ^ do . „ . 8 ' ,,

8

frühere Rechts - und theologische Schule , das
Lyzeum oder Gymnasium besuchten , mit dem
Ersuchen eingeladen werden , ihre Theilnahme
ängstens bis zum 1 . August in portofreien

Briefen bei dem Unterzeichneten Konnte zu er-
lären , um die nöthigenAnstaltenHienachtreffen

i u können .
Das Nähere wird das spezielle Programm

enthalten .
Aschaffenburg , den 6 . Mai 1845 .

Das Komite für das Fest - erAfchaf -
fenburger Stndiengenoffen .

für

9 Stück forlene Zangen kantig , 21 ' „
2 , , do. . ,, 19 ,,
2 , , do» » „ 47 .

44 „ forlene Pfosten „ . 14 ' „
28 Stück forlene Zangen ' /»" kantig , 22 ' „

4 „ „ Holme „ „ 20 ' .
4 ,, . >, „ „ 67 , ,

134 „ ,. Pfosten „ „ 14 ' „
Kerner find an Echnittwaaren erforderlich :

34,700 fH ' 1,5 " dicke I
8400 >! , ' 1 .2 " dicke I sorlene Dielen .

Die Breite dieser Dielen darf zwischen 8 bi« 12 - und die Länge 10 — 15 ' betragen .
Die Ablieferung hat auf die Baustelle bei Laoenbnrg zu geschehen.
Da « Maa « ist da« badische : 1 Fuß --- 0,3 MetreS .
Auf die Lieferung dieser Hölzer , welche im Lause des Monat » Juni vollzogen werden muß , kann im Ganzen oder

theilwetse submittirt werden , e« find deshalb die Anerbietungen biefür spätesten« bis zum
Freitag , den 30 . d . M .,

bei dem unterfertigten Bauamte einzureichen .

Heidelberg , den 15 . Mai 1845 .
Großh . bad . Elsenbahnbauamt .

Lorenz .
vät . Wächter .

( 8370 . 3)

iMathildenbadzuWirrrpfen .
Die unter diesem Namen allgemein rühm -

lichst bekannte Soole - Badanstalt wird im lau¬
fenden Jahre am 1 . Juni eröffnet .

Bestellungen können bei dem Vorstand der
Anstalt oder dem Rentmeister Vörg zu Wimpfen
gemacht werden .

(8 376 . 1 ) Aschaffenburg
Einladung .

Einem vielseitig angeregten
Wunsche entsprechend , haben die dahier woh
nenden Studiengenossen mit Genehmigung
königl. Regierung beschlossen ,

am 10 . und 11 . September d . I .
ein Fest in Aschaffenburg zu veranstalten , wozu
alle jene , welche bis zum Jahre 1830 inkl . die

fX84 6j Karlsruhe . In meinem Verlag hat a >«
weitere Folge von Hoffinger ' s Normaliensammlung
die Presse verlassen :

Sammlung badischer Baugefetze , oder
Gesetze über das Hochbauwefen und
dessen Benutzung , nebst einem An¬
hang rechtlicher Abhandlungen und

erichtlicher Entscheidungen über
austreitigkeiten .

Enthaltend :
1 ) Gesetze über Errichtung , Gebrauch , Bermie -

thung und Unterhaltung der öffentlichen und

Privatgebäude . —
2 ) Ueber Bildung und Prüfung deS Bauper -

sonalö , dessen Obliegenheiten , Gebühren - und
Diäten - rc. Bezüge . —

3 ) Ueber die Arbeilsbefugniffe der Baugewerbe .
Hierbei mache » wir die löblichen Gemeinberälhe auf

die in sämmlUchen KreiSverordnungSblättern des Jahrs 1839
verkündete Entschließung de- hohen Ministeriums des Innern

19 . März 1839 , Nr , 2952 , aufmerksam , wonach die
Anschaffung der H o s f i n g e r 'ichen Normaliensammlung ,
als eines für die Gemeindebehörden allerdings nützlichen
Werks , auf Kosten der Gemeindekassen lediglich
keinem Anstand unterliegt .

Um Privatpersonen die Anschaffung zu erleichtern , er¬
scheint diese Sammlung in 3 Lieferungen mit 9 Steinorucktafeln .

Preis jeder Lieserung 1 fl . 30 kr.

_ C . M acklot.
fS 375 .1f Leipzig . So eben ist bei Friedrich

Fleischer in Leipzig erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu erhalten :

H a n p t st ü ck e
des

öffentlich - mündlichen

Stras - Versahrens
mit Staatsanwaltschaft nach französischer und hollän¬

discher Gesetzgebung .

Rechenschaftsbericht
über meine Reise im Sommer 1844

von
A . C . H Braun ,

prakt. Juristen und Mitglied der sächs . Ständeversammlung .
Preis 1 fl . 48 kr .

Vorräthig bei Franz Nöldeke in K arlsruhe .
18337 - lf Stuttgart . So eben erschien bei uns

und ist durch dir G . Braun 'sche Hofbuchhandlnng IN
Karlsruhe und Albert Knittel in Rastatt zn be -
ziehen :

Die Abendmahlskinder .
( Konfirmanden .)

Idylle
von

Esaias Tegner ,
Bischof zu W -riö in Schweden , Ve >f. der F itbjokssaae rc. »c.

Aach dem schwedische« Originale und in dessen Versmaa «, «
übersetzt

von
G . Schilling .

( Prachtausgabe mit Stahlstich .)
8 . eleg . broich , 48 kr.

Längst galt obige Dichtung allgemein als di « edelste , em-
pfindungSreichstr des gefeierten nordischen Sängers der
Fritbjos « - Sage und anderer gleich sehr beliebter Poesien,
welche durchaus befähigt ist , religiös gestimmte Gemüther »ief,
innigft zu ergreifen , wahrhaft zu erbauen . Wir erlauben
un « deshalb , dieselbe in vorliegender sehr gelungener Ueber.
setzung allen Freunden von dergleichen Lektüre , und um ihre«
Gegenstandes willen namentlich auch als eines der
würdigsten Geschenke für Konfirmanden au «
den gebildeteren Ständen auf 's Angelegent¬
lichste zu empfehlen . Mehr als diele andere ähnlich«
Schriften dürfte diese« Buch sich dazn eignen , und wir
statteten dasselbe zu dem Ende auch in seinem Aeußera
möglichst elegant au« .

Stuttgart , im April 1845 .

_ HaUberger 'sche Verlagshandlung .
fv 361 .3z Oberrled .

Nealitätenverkauk .
.

Die Korporation zu Oberried iS gesonuen,
das käuflich au sich gebrachte ehemalige Klostecgebäute nebst
Zagehör öffentlich zu versteigern , dasselbe besteht;
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«)

ln einem 117 Fuß lange » und 41 Fuß tiefen , zwei
Stock hohen , massiv von Stein erbauien Gebäude , mit
14 Zimmern und einem darunter befindliche » gewölb¬
ten , vorzüglich guten Keller ;
in einer daneben stehenden » von Stein solid erbauten
Scheuer von 81 Fuß bange und SK Fuß Tiefe , worunter
sich ein 76 Fuß langer und 18 Fuß breiter gewölbter
Keller befindet ;
um die Gebäude herum befindet sich ein 1 ' / » Morgen
großer Hosrauui , Äarien und W >e>enland .

Das Ganz « würde fick vorzugsweise zur Errichtung einer

Bierbrauerei eignen , da in dem ganzen kiichzarrer Tval
keine gute Bierbrauerei sich befindet , und bei girier Fabrika¬
tion ein gesicherter Absatz nach Freiburq uns dessen Umgebung
ist , da s. lvft nach Freiburg a » S Württemberg und vielen

anderen auswäriigen Orien Bier verbracht wird .
Eines bedeutenden Absatzes im Schank dürfte sich ein

Brauer jedenfalls veifichert halten , zumal Overrie » «in großer
KirchiPielaoct ist.

Gelegenheiten zur Anlage eines FelsenkellerS bieten sich
überall dar , und das Biennmaierial liefe n die bedeutenden

ärarischen , Gemeinde - und Piivattvaldui gen um äussrrst
billige Preise , ganz in der Nahe .

Ober « «» selbst liegt >,» Großherzogihum Baden , in einem

romantischen Zivrigtiial des » «rühmten anmuthigen K rch-

zarter - oder Höllenihale - , 2 '/ , Stunden von Freiburg und
' / « Siunden von der Höllentyal - Cyauffe , und ist im Besitze

guter Stiaßen .
Die Versteigerung ist auf

Donnerstag , den 5 Juni d . 2 ,
Voiminags tü Uhr ,

im Gebäude selbst festgrsetzi , und es haben sich auswärtige
Steigerer mit legale » Leumunds - und Bermögenszeugniffe »

auszuweisen .
Vermögen muß mindestens die Summe von 8000 st .

aufgewiesen werden , wenn das Ganze in eine Hand kommen

sollte .
Finden sich keine Liebhaber vor zur Urbernahme des

zen , so wird ein tbeilweiser Verkaufsversuch stattfiaden .
Oberried , den 12. Mai 1815 .

Zosevh Wirbser , Korporationsvorstand .
>8 331 .31 Pforzheim . ( H ausver stei¬

ge rung )
Montag , den 18 . Juni d. I .,

Vormittags II Uhr ,
n» «o uns hiesigem NaihhauS dem Knovfmacher Karl Wilh .
Gütringer dahier , in Folge richterlicher B rfügung vom
1 . April d. I, , Nr . 8620 , im ZwangSweg versteigert :

Gebäude .
Eine dreistöckige zu einem Kaufladen eingerichtete Be¬

hausung auf dem Maikiplatz mit gewölbtem Keller ,
Höflein , Hintergebäude , Stallung , neben Maler
Kummer ' S Erben und der Hillgaffe ,

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der Schätzungs -

Preis erlöst wir » .
Pforzheim , den 15 . Mai 1845 .

Bürgermeisteramt .
Deimling .

(8 343 .21 Bruchsal .

Bekanntmachung .
Die Zurichtung der für da « zweite Schie¬

nengeleise von Durlach nach Offenburg

_ nölhigen Over - und Langschwellen , wobei

pro 1815 ungefähr 300,000 Kubikschuh eichenes Stammholz

zum Schnitt « kommen , soll ganz ober theüweise im Sum -

misfionSwege vergeben werden .
Zn der Zurickiung der Schwellen ist das Beschlagen und

Abrinden der Stämme , das Schneiden derselben und da »

regelrechte Aufsetzen des geschnittenen Holzes begriffen , und

hat da « ganze G «schäst auf dem neuerrichtete » Lagerplatz bei

Langenbrücken unter Anleitung des Aufsichtsperson » !«- zu

geschehen .

Die Langschwellen erhalten eine Länge von 10 ' init ^ 7

im Gevierte .
12 "

Die Querschwellen erhallen eine Länge von 8 ' mit ^ ^ n

im Gevierte .
Die weitern dabei sestgeftellten Bedingungen sind aus

diesseitigem Bureau zur Einsicht aufgelegt , und haben di«

Summittenten ihre Angebote auf je 100 Quadratsuß Schnitt¬

fläche zu stellen , und solche schriftlich uno versiegelt unter der

Aufschrift : „Schwellenzubereitung für das zweite Schienen¬

geieise der badischen Eisenbahn " spätesten « bi« zum
1 . Juni d . I . »

hier einzureichen .
Bruchsal , den 16 . Mai 1845 .

Großh . bad . Waff - r - und Straßenbauinspektion ,
v. Weiler .

vckt. L 0 hmer .

>8 326 .3) Nr . 587 . Emmendingen . ( Bau -

Akkordvegebung .) Mit hoher Genehmigung wir » das

hiesige Schulhaus durch Anbau vergrößert , und es sind die

Baukoflen htefür auf 2921 fl. 28 kr. angeschlagen .
Die verschiedenen Arbeiten werden an die wenigstnehmen -

den tüchtigen Handwerksleute im SummisfionSwege begebe » ,
und es werben die lusttragenden Uebeinehmer der verschiede¬
nen einzelnen oder sämmtlicken Arbeiten eingeladen , ihre
Eummijfionen b,S

Montag , den 26 . Mai 1845 ,
Vormittags 10 Uyr ,

versiegelt bei diesseitiger Stelle avzugeben , wo solche sodann
eröffnet werden .

Der Plan und Ueberschlag kann inzwischen bei Unter¬

zeichneter Stelle beliebig eingesehen weiden , auch wird die

großh . Bauinipektion SamSiag , Vormittags 11 Uhr , den
24 . dieses » je nöthige Auskunft über die Bauausführung
selbst bei dem Schulgebäude ertyeiien .

Emmendingen , den 12 . Mai 1845 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

H v y e r .

s» Z58 . lj Neuenbürg .

Holzversteigerung .
Forstamt i» eue >,vü «g. Revier Herrenalb . In

!M StaatSwald Groß - und Klei »loh werden
Montag , den 26 . Mai d , I .,

ichstehende Nutzhölrer versteigert , wozu sich die Kauflieb -

>der f >üh halb 9 Uhr in der Sonne in Dobel , oder um

Uhr in dem Schlage bei der sogenannten Siterhüne eiu -

rfinde » haben :
Tannen « Sägklötze . 18 ' lang , 9 Stück ,

>>. nun so bis lO ' Lanae . 762 Stämme .

Tannene Hopfen - und Gerüststangen von 20 ' bi « 50 '

Länge , 1821 D .tück ,
Floßwieden , Rebpfähle , Baumpfähle und Bohnenstecken ,

8725 Stück .
Im StaatSwald « Maienberg ;

Dienstag , den 27 . Mai d . I . :
Zusammenkunft früh halb 9 Uhr bei der Föisterwohnung in

Herrenalb :
Forchen « Klötze , 16 ' lang , 2 Stück ,

do . Langholz 20 ' bis 40 ' lang , 49 Stämme ,
Eichen , 20 ' und 22 ' lang . 2 Stück ,
birkrne Siangen von 26 ' bis 35 ' Länge , 1l6 Stück ,
tannene und fichtene Hopfen - un » Gerüststangen von

20 ' bis 45 ' Länge , 5049 Stück ,
Floßwieden , Rebpfävle , Bohnenfttcken , l0,l90 Stück ,
eichenes un » buchenes Schetteiholz Klafter ,
birkene » Scheiteryolz 30 ' / « Klafter ,
taunenes bo. t >' / . „

Bei dem Verkaufe muß '/ . des RevierpreiseS sogleich
bezahlt werben .

Neuenbürg , den 18 . Mai 1845 .
K . württ . Forstamt .

v . Moltkc .
18 472 . 2) Bruchsal - ( Bauakkordbegebung .)

Die höher » Oc,s genehmigien Baurela >io » sa «be >ien an drn
hiesigen MittiärgebäudtN für da » Jahr 1845 sollen an die
wenigstnehmenben rüthngen GewcrvSmcistec begeben werden .

Dtiftm gemäß werden die hierzu luttirageade » Maurer -,
Glaser - , Schlosser - , Schreiner - , Flaichner - , Tünch - r - , Zimmer - ,
Schieferdecker - , Schmied - und Pstästerermetsler hierum einge -
laben . ric Vorantchläge und Bedingungen auf dem Bureau
der Kasernverwaltling einzusehen , unv ihre Sumniisfionen
längstens bis

Mittwoch , den 28 , dieses Monats ,
Vormittag » 9 Uyr ,

versiegelt und mit der Umschrift :
„ Baurelalionsacbeilen an den Militärgebäuden

zu Bruchsal "

versehen , daselbst einzugeden , indem mit dem Schlag dieser
Stunde in Gegenwart der anwesenden Summittenten die
Eiöffnung geschehen , und jedes spälere Angebot zurückge -

wiesen weiden wird .
Bruchsal , den 18 . Mai 1815 .

Großh . bad , Garnisonskommandantschaft .
von Hinckelvey ,

Oberstleutnant .
I» 355 .2j Bruchsal . ( Schieferdachungeu -

UnrerhattUngS - Akkord ) Die Uiiierbaliung der

Schieferdachungen auf den Miliiärgebäuden sowohl dahier ,
als derjenigen der Gainison Klßiau , wirb vom 1 . Zuli blesrs
Jahres b >S zum 1 . Juli 1850 im SummisfionSwege in Akkord
begeben .

Die hierüber bestehenden Bedingungen können bis zum
5. Juni bei der Kascrnverwaltung dahier eingesehen werben ,
an weichem Tage Vormittags 1t Uhr die Summissionen er¬
öffnet , und der Akkord de » Wenigstnehmenoen vorbehaltlich
höherer Genehmigung übertragen werden wird .

Mit Einreichung der Summisston muß zugleich derselben
ein gemeinderäihlicheS Zeugniß über die Befähigung sowohl ,
als die 'Bermögensverhälrniffe beigeschloffen werden .

Bruchsal , den 18 . Mai 1845 .
Großh . bad . Garnifonskommandanifchaft .

von Hinckeldey ,
Oberstleutnant .

>8 348 .3j Nr . 14,170 . Mannheim . ( Fahndung .)
Nach einer Note des k. k. österreichische » Konsulats vom
l5 . v. M . an die Polizeioberdireklion in Wien , wird ein

gewisser Johann Karl GorgaS von dem Tribunal zu
Amsterdam steckdrieflich verfolgt . Diele - Individuum hat
sich der Verübung des Betruges einer Summe von 40,000
holländischen Gulden an einem angesehenen Banklerhause da¬
durch schuldig gemacht , baß es einen falschen , aber mir großer
Geschicklichkeit ganz täuschend nachgemachten Kreditbrief der

königlich preußischen Seehandilings - Gesellschaft vorwies ,
worauf ihm die obige deträchiliche Summe in 40 Stück
niederiändischen Siaatspapieren ü >000 st . am 1 , Aplii d. I ,
ausvezahlt worden ist . Ec ist ungefähr 48 Jahr « alt , an¬

geblich ein Kaufmann oder Fabrikant aus Berlin , 5 ' 5 "

preußischen Maßes groß , hat regelmäßige Nase und regel¬
mäßigen Mund , ein aufgedunsenes fettes Gesicht , graue Haare
und Augendraunen , und einen mehr oder weniger großen
Glattkopf . Derselbe ist im Besitze eines vom königl . preußischen
Konsul zu Amsterdam , uitter ' ni 28 . März 1845 , Nr . 137 ,
ausgefteliien Passes , spricht ganz schön die deutsche Sprache ,
und in gewählten Ausdrücken ; die Formen seines Benehmens
find fein , uno sein ganzer Aufwand ist der eine » reichen
Mannes , Man «ermuiyei , daß ec » och mehrere ähnliche
mit gleicher Gewandtheit nachgeahmie Papiere besitze , und
dadurch , nameniiich an den Handlung «- und Bankierhäusern ,
einen gleichen Betrug begehen könne . Auch meint die Polizei -
Oberoirekiion in Wien , daß dieser Betrüger der nämttche
wäre , weicher in Wien unier dem Namen eines königlichen
preußischen JustizraiheS Presch gleicher Rolle ,
wie in Amsterdam , ausgetreten ist.

Dieses wird nun zur Fahndung aus den Betrüger und

zur Warnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Mannheim , den >5 , Mai I8i5 .

Großh . bad . Siadtamt .
Riegel .

s» 322 .31 Nr . 3230 . Gberb ach . ( Aufforde¬
rung .) Der unten fignalisirte beurlaubte Soldat Johann
Mai von Wagenschw - nb , welcher sich ohne Eclaubnrß von
Hause entfernt hat , wild aurgefvrdert , sich

innerhalb 6 Wochen
dahier oder bei dem Kommando de» Infanterieregiments
Erbgroßherzog Nr . 2 in Fieidurg zu Kellen , widrigen « er
der Desertion für schuldig erkannt , und in die gesetzliche
Strafe verfällt würde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , den
gedachi - n Jovann Mai im BetreiungSfalle hierher ober an
dessen Kommando abzuliesern .

Signalement .
Alter , 25 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " 3" ' .
Körperbau schlank .
Farbe de» Gesichts , bleich.

„ der Augen , braun .
» „ Haare , schwarz .

Nase , p opori onirt .
Profession , Schneider .

Ebelbach , den »3 Mai 1845 .
Großh . bah . sürftl . lein . Bezirksamt .

Hübsch .
f» 325 3j Nr . 12 522 , Stockach . «Aufforbe -

r u n a .) Jnz ' vient A » >on Keppler von Gisingen steht >

dahier wegen Realinjurie in Untersuchung . Sein Aufenthalt
ist Nicht bekannt . Wir fordern ihn aus , den Aufenthalt hierher
anzuzeigen , und ersuchen die Polizeibehörden , etwaig « Kennt¬
niß hierüber uns miczuiheilen .

Siockach , den 10 . Mai 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Weiß .
j » 3L7 .2j Nr . 9462 . Mütlhrim . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen den Blechnermeisier Karl Gottfried
Paal von Badenweiler ist « ant erkannt , und Tagfahst
zum Richligstellung « - und Vorzugsverfahren <,uf

Donnerstag , den 5 . Juni , 84s
Vormittags 8 Uyr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenige »,
welche , au « wa - immer für einem Grunde , Ansprüche y, ,
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de » Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die erwaigen Vorzugs - ober UnierpfandSrechte , welch « sie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden »de« Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahri ein Massepsseger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - »nd Nachlaßoergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung de- MaffepstegerS uno Gläubigerau « ,chuffe« die
Nichkerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
treiend angesehen werden .

MüUheim , de» 29 . April >845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
>83I43 > Nr . 526l . Gernsbach . ( Schulden -

Liquidation . ) Tie Franz Georg Leiser 'scheu Hye »
lenie von Micheldach haben um die Erlaubniß zur Aus¬
wanderung nach Nordamerika gebeien , uno wird ihrem
Antrag « zu Folge Taqfahrt zur Sch »l ° enliquidalion auf

Mittwoch , den 28 . d. M . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt . Hiezu werden sämmiliche Gläubiger mit dem
Anfügen vorgeladen , daß ihnen im Fall ihres Nichterscheinen «

zu ihrer Befriedigung nickt mehr verholsen werden könne .
Gernsbach , den >4. Mai t845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F e ch t .

18 383 . 31 Nr . 14 .891 . Pforzheim . ( Gchulden -
Liquidation .) August Heinrich Seidel von hier
beabsichtigt , mit seiner Familie nach Nordamerika auSzu -
wandern , und hat um Ertyeilung der Au - wandernng - erlaub -

niß nachgesucht .
Zur Schuldenliquidation wird Tagfabrt auf

Mittwoch , den 28 . d. M .,
Vormittags ,

mit dem Anfügen anberaumt , daß , wenn keine Einsprach «
erhoben wird , nach Ablauf »on weitern 6 Tagen der Paß
werde verabfolgt werden .

Pforzheim , den 17 . Mai >845 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
>8360 . ,I Nr . 9469 . W i e s I 0 ch. ( Präklusiv -

Bescheid .)
Die Gant

über
die Berlaffenschaft des Bürgers Philipp Hille¬
brand von Retiigheim betr .,

werden all « diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Liqui -
daiionStagfahrt ihre Forderungen nicht angemeidrt haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Wiesloch , den 24 . Apul 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a b e r .
vckt. Scholl .

I » 352 . 1j Nr . 10,325 . W i e S l 0 » . ( Präklnsiv -
Be scheid .)

Die Gant
über

bas Vermöge » des Bürgers Georg Bender
von Eschelbach betr .,

werden alle diejenigen Gläubiger , welche in heutiger Liqui -
»ationStagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
» on der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Wiesloch , den 17 . April 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fa ber .
vckt. Scholl .

jS 330 .3s Nr . 13 975 . Lahr . ( M u n dt 0 » t er¬
klär ring . ) August Lag ah von Lahr wird wegen Ver »
mögensvcrschwendung und leichtsinnigen Lebenswandel « im
Sinne des L . R . S . 513 im ersten Grad für mundiodt er¬
klärt und Christian La gay , Weber von hier , als Pfleger
>ür ibn ausgestellt , ohne dessen B - iwirkung er kein« der im
L . R . S . 513 benannten Geschäfte eingehen kann .

Lahr , den 13 . Mai 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Fränzinger .
vckt. Dölling .

18 323 .31 Nr . 7262 . Eppjngen . ( Erbvor¬
ladung .) Die beiden Brüder , Philipp Jakob und Philipp
Adam Zimmermann von Schlüchtern , haben sich vor
40 bis 50 Jahren von Hause euifernt und seither keine
Nachricht von ihrem Aufenthalte gegeben .

Dieselben oder deren Leibeserben werden «un aufge/ordert ,
sich zum Empfang ihres in >00 si . bestehenden Vermögen «

binnen Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls sie für verschollen erklärt und da «

Vermögen ihren nächsten Verwandten i» fürsorglichen BesiH
gegeben würde .

Gppingen , den >4 . Mal 1845 .
Großh . ba » . Bezirksamt .

Donner .
vckt . Welbe .

>8 319 31 Nr . 9232 . Wertheim . ( Strafec¬
ken » tn iß ) Da fick Johann Peter Friedrich von

Werth « ,m . Feldwebel im großh . 4ten Infanterieregiment zu
Mannheim , ver öffentlich ergangenen Aufforderung vom
3 . September v . I . ungeachtet , weder dahier , noch bei seinem
Regiment gestellt bat , so wird derselbe nunmehr der Desertion
für schuldig eiklärt , und deshalb unter Versällung in dis
Kosten IN die gesetzliche Geldstrafe , sowie zum Verlust seiuetz
O - isbürgerrechiS verurtheilr , vorbehaltlich dessen persönlich »,
B - strasiing im BetretungSfall .

B . R W .
Werthnm , den 24 . Februar 1845 .

Großh . bad . Siadt - und Laudamt .
Gärtner .

vckt. Haa «.

Druck Ultd Berta » von E. Macklol , Watbftraßle Air . 10.
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